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Nr. 8. PUTBUS, 15. April. 1878. 


Einige Nachträge und Berichtigungen zur zweiten Auflage 
des Catalogus Coleopterorum Europae von Stein-Weise. 

P. 3 sind nachzutragen Carabus cancellatus v. moestus 
Sturm und v. scythicus Kollar (v. rufipes Dej.). Beide sind 
gute Varietäten und kommen in den siebenbürgischen Alpen 
bei Herrmannstadt vor. Im Katalog von Gemminger und 
Harold ist scythicus zu graniger Pall, gezogen, aber wohl 
mit Unrecht und müsste sonst v. moestus ebenfalls als 
Varietät eingezogen und als synonym mit graniger vereinigt 
werden. C. v. scythicus ist schwarz mit rothen Schenkeln 
und rothem ersten Fühlergliede, während v. graniger immer 
braun oder broncefarben mit ganz schwarzen Beinen und 
Fühlern ist. 

P. 4. Carabus monilis v. Simulator Kraatz hat als 
Vaterland Serbien, nicht die Türkei. Es sei hierbei bemerkt, 
dass unter v. Simulator nach Dr. Kraatz die purpurglänzen¬ 
den mit schwachen Kettenstreifen versehenen Stücke zu 
verstehen sind, während die dunkleren, meist blauen, mit 
stark ausgeprägten erhabenen Streifen auf den Flügeldecken 
als var. serbicus zu bezeichnen sein dürften. 

P. 7. Zuphium hungaricum Friv. n. sp. bei Temesvär. 
Diese Art, wie die vier folgenden, sind beschrieben in den 
Termäszetrajzi Füzetek 1877. 

P. 16. Amara proxima Friv. n. sp. bei Fünfkirchen. 

P. 42. Anophthalmus Merklii Friv. n. sp. aus den sieben¬ 
bürgischen Alpen. 

P. 58. Ablepton Treforti Friv. n. genus und n. species 
bei Leptomastax einzuschalten, wurde von Herrn Pavel bei 
dem Herkulesbad an Baumwurzeln gefunden. Ich fand ein 
Stück in Serbien in verfaulter Birke. 

P. 56. Pselaphus Mehadiensis Friv. von Mehadia. 

P. 61. Necrophorus gallicus Duv. ist Hauptform und 
ist fossor Er. (inferruptus Steph.) als Varietät dazu zu ziehen 
(„Die Begrenzung der deutschen Necrophoren-Arten von 
Dr. Michow, Jena 1873“). 

P. 120. Laena Hopffgarteni Weise n. sp. von mir und 
Herrn Merkl in Serbien und dem Banate aufgefunden. 
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P. 129. Hapalus Creticus Friv. n. sp. von Kreta. Diese 
Art, wie die folgende, sind beschrieben in den Termesz. 
Füzetek (Naturhist. Hefte) 1877. 

P. 129. Zonitis ruficollis Friv. n. sp. von Kreta. 

P. 131. Otiorhynchus imitatus Tournier n. sp. von mir 
in den siebenbürgischen Alpen aufgefunden, wie die drei 
folgenden. 

P. 131. Otiorhynchus Hopffgarteni Tournier n. sp. aus 
dem Banat. 

P. 137. Platytarsus Hopffgarteni Tournier n. sp. aus 
dem Bakonyer Wald. 

P. 145. Lixus transsylvanicus Tournier n. sp. aus den 
siebenbürgischen Alpen. 

P. 147. Styphlus uncatus Friv. n. sp. vom Herkules- • 
had und aus Slavonien (Termesz. Füzetek 1877). 

P. 148. Dorytomus costirostris statt costiostis. 

P. 186. Orestia Paveli Friv. n. sp. vom Herkulesbad. 
(Termfez. Füzetek 1877.) 

P. 64. Hister purpurascens v. niger Er. nachzutragen. 

v. Hopffgarten, 

Ueber das Sammeln und Präpariren der Hemipteren. 

Von Dr. G. v. Horvath in Kaschau. 

Es wurde schon oft und auch in den Entom. Nachr. 
mehrfach darüber geklagt, dass die überwiegende Mehrzahl 
der Entomologen und Entomophilen dem Studium der 
Coleopteren und Lepidopteren zuströmt, während die übrigen 
Kerfordnungen verhältnissmässig noch immer sehr wenig 
Liebhaber finden. 

Ich brauche hier nicht die Ursachen näher zu erörtern 
— sie sind ja allgemein bekannt —, welche diese Einseitig¬ 
keit hervorriefen und noch fortwährend unterhalten; sondern 
bemerke nur, dass die obenerwähnte Klage in erster Reihe 
besonders in Bezug auf die Hemipteren so ziemlich gerecht¬ 
fertigt ist. Die Hemipteren verdienen aber eine solche 
Vernachlässigung wahrlich nicht. Der Formen- und Farben¬ 
reichthum der höchstentwickelten Gruppen (Wanzen, Cicaden, 
Psylliden), die merkwürdige Lebensweise und Entwickelungs¬ 
geschichte der niederen Formen (Aphiden, Cocciden), sowie 
die nationalökonomische Wichtigkeit einiger hiehergehöriger 
Arten (Phylloxera, Cochenille, Lackschildläuse) verleihen 
diesen sonst verachteten Insekten so viel Interesse, dass 
dieselben die Aufmerksamkeit sowohl des einfachen Sammlers, 
[Entoxnol. Nachichten Nr. 8, 1878.] 


